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B ü r g e r m e i s t e r   

I n g .  G e r h a r d  H u b e r  

Sehr geehrte Sattledterinnen und 

Sattledter, 

 

ein bevorstehender Jahreswechsel ist 

für die meisten auch immer Anlass, 

Rückschau zu halten und ein wenig in 

die Zukunft zu blicken. 

 

Der Rückblick auf 2022 zeigt, dass 

alles ganz anders gekommen ist, als 

wir uns vorstellen konnten. 

Wer hätte gedacht, dass nach 2 

Jahren der Pandemie sich ein 

weiteres, multiples Krisenjahr 2022 

anschließt. Energiekrise, Inflation, 

Teuerung, Krieg in Europa, 

Klimakrise prägen derzeit zusätzlich 

unsere Gesellschaft und vermitteln 

ein Gefühl der Ohnmacht. 

 

Es verwundert daher nicht, dass es 

große Versorgungs- und Hilfs-

erwartungen an unseren Staat gibt. Es 

mag für die hohe Politik auch 

verlockend und in Teilen auch 

notwendig und berechtigt sein, das 

Füllhorn über ihre BürgerInnen mit 

Coronahilfen, Klimabonus, Infla-

tionsabgeltung, Energiebonus, 

Teuerungsabsetzbetrag usw. auszu-

schütten.  

Es sollte aber eine treffsichere Unter-

stützung sein und der Versorgungs-

tropf des Staates sollte uns nicht 

süchtig machen. Die Dosis macht 

bekanntlich das Gift.  

Welchen Schaden zu hohe und zu 

lange dauernde Geldschwemmen 

anrichten, lehrte uns die EZB mit 

ihrer Geldpolitik, die letztlich damit 

die Inflation befeuerte. 

Wir sollten auch darauf Bedacht 

nehmen, unserer Jugend keine allzu 

großen Rucksäcke umzuhängen, um 

ihr nicht jeglichen gesellschaftlichen 

Gestaltungsspielraum für die Zukunft 

zu nehmen.  

Denn alles muss einmal refinanziert 

werden. 

Vielleicht kann in unserer konsum-

übersteigerten Gesellschaft auch 

einmal ein Verzicht, ein „weniger ist 

mehr“ zur Krisenbewältigung bei-

tragen. 

Das wäre ein Weg, der nicht zulasten 

der künftigen Generationen ginge. 

 

Trotz aller Verwerfungen und 

Herausforderungen dürfen wir uns 

jedoch den Optimismus nicht nehmen 

lassen. Zuversichtlich darf uns zum 

Beispiel für die Gemeindearbeit 

stimmen, dass wir nächstes Jahr der 

Neugestaltung unseres Ortszentrums 

ein bedeutendes Stück näherkommen 

werden. 

Die Besiedelung der neuen Bauten 

steht bevor, der neue Marktplatz wird 

für erste Veranstaltungen zur Ver-

fügung stehen. Es wird nun an uns 

allen liegen, das neue Zentrum so zu 

beleben und zu bespielen, dass wir 

der Zielsetzung dieses Projektes 

gerecht werden: 

Eine Stätte als Treffpunkt, als Ort des 

Verweilens und der Begegnung, als 

Ort, wo Gemeinschaft und 

Zusammenhalt fühlbar werden. 

Dazu brauchen wir unsere enga-

gierten Vereine und Organisationen.  

 

Ich freue mich und danke dafür, dass 

einige in der zuletzt pandemie-

entspannteren Zeit ihre Angebote für 

die Sattledter Bevölkerung bereits 

wieder hochgefahren haben. 

Beispielhaft darf ich hier die tollen 

Konzerte der Marktmusik oder des 

Chors Joyful erwähnen. Vielen Dank 

dafür! 

In diesem mit Optimismus geprägten Sinne wünsche ich  

allen Sattledterinnen und Sattledtern  

ein besinnliches Weihnachtsfest 

und für 2023 alles Gute, viel Glück und Erfolg 

sowie vor allem Gesundheit! 

Ihr Bürgermeister 



GemIN 08/2022 vom 01.12.2022  3 

 

Auszug aus der GR-Sitzung vom 10. November 2022 

Aktualisierte Kostenprognose beim 

Neubau Gemeindezentrum 

Die neue Kostenprognose lässt 

Nettobaukosten von 10.462.000,00 

Euro erwarten. 

Die neue Kostenprognose begründet 

sich auf deutliche allgemeine Ver-

teuerungen der Baukosten (seit Bau-

beginn stieg alleine der Baukosten-

index um ca. 27%) sowie auf 

Auftragserweiterungen in qualitativer 

und quantitativer Hinsicht. 

Die Gesamtvergabesumme beläuft 

sich mit Stand 03.11.2022 auf 

9.579.929,26 Euro netto. 

Die bisher von den ausführenden 

Firmen in Rechnung gestellte Summe 

beträgt 4.375,832,— Euro. 

 

Schülerbeförderung 

Neben Dietachmair und sabtours 

konnte auch die Fa. Taxi Max – 

Maximilian Harrer aus Neuhofen an 

der Krems für den Schülertransport 

zur Mittelschule Sattledt gewonnen 

werden, damit ist der sichere 

Schulweg auch für SchülerInnen aus 

dem Gemeindegebiet von Eggendorf 

gewährleistet.  

Für die Marktgemeinde Sattledt ist 

auch diese Vereinbarung kosten-

neutral, da das zuständige Finanzamt 

Linz die Kosten vollständig 

refundiert.  

 

Freizeitzone Sattledt, Beschluss der 

Gesamtfinanzierung 

Auf dem Gelände des bestehenden 

Gemeindeamtes und dahinter wird 

nach dem Umzug ins neue 

Gemeindeamt eine Tiefgarage 

errichtet. Und darauf wird ein Park 

angelegt. Diese Parkanlage wird 

durch LEADER-Fördermittel 

(Regionalentwicklungsverband 

LEADER-Region Wels) unterstützt. 

Voraussetzung für die Antragstellung 

war ua., dass der Gemeinderat die 

Errichtungskosten beschließt, die 

aktuell mit 275.000,- Euro ange-

nommen werden. Die Förderung von 

LEWEL beträgt 130.200,00 Euro, die 

Eigenmittel der Gemeinde belaufen 

sich daher auf 144.800,00 Euro. 

 

Zuschuss Union Sattledt 

Die Sport Union Sattledt erhält einen 

Zuschuss in der Höhe von 6.764,63 

Euro wegen außergewöhnlicher 

Instandhaltungsmaßnahmen, da die 

Pumpe der Bewässerungsanlage 

erneuert werden musste. 

 

Betreubares Wohnen 

Mit Frau Maria Burndorfer (2. 

OG/10) und Herrn Franz Buchecker 

(EG/2) wurde je ein Vertrag über die 

Grundleistung abgeschlossen. 

Auszug aus der GV-Sitzung 
vom 14. November 2022 

Straßenbeleuchtung Harthauser-

straße 

Die Straßenbeleuchtung in der Hart-

hauserstraße wird mit 12 Licht-

punkten von der Fa. Hunger, Sattledt, 

gemeinsam mit dem Bauhof errichtet; 

der Auftrag an die Fa. Hunger beläuft 

sich auf 17.224,- Euro netto. 

 

Streuer für Kommunalfahrzeug 

Rechtzeitig vor der Wintersaison wird 

der Salz- und Kies-Streuer für den 

Egholm City Ranger erneuert. Die Fa. 

Florian Berger GmbH, liefert dieses 

Gerät inkl. Flüssigwachsversiegelung 

und Abdeckplane zum Preis von 

7.890,- Euro netto. 
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Stellenausschreibung 

Die Marktgemeinde Sattledt schreibt gemäß den Bestimmungen der §§ 8 und 9 des OÖ Gemeinde-Dienstrechts- und 

Gehaltsgesetzes 2002 idgF folgende Stelle aus: 

Bauhofarbeiter m/w/d 

Funktionslaufbahn GD 19.1, 40 Wochenstunden,  

Dienstbeginn nach Vereinbarung, unbefristetes Dienstverhältnis 

Aufgabenbeschreibung: 

 Erhaltungsarbeiten bei sämtlichen Liegenschaften und Einrichtungen der Marktgemeinde Sattledt, 

 Straßenerhaltung, 

 Arbeiten im Zuge des Winterdienstes (auch an Sonn- und Feiertagen), 

 Einsatz bei allen sonstigen anfallenden Bauhofarbeiten, 

 Werkstättendienst, Reparaturen. 
 

Sie bringen mit: 

 Berufsabschluss in einem handwerklichen Beruf, vorzugsweise Mechaniker, Schlosser,  
Kfz-Techniker mit mindestens 3-jähriger Praxis, 

 technisches Geschick, 

 Führerschein der Klassen B und C, eigener PKW, 

 Mitarbeit in der örtlichen Feuerwehr erwünscht. 
 

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen: 

 österreichische Staatsbürgerschaft oder die eines EU-Mitgliedsstaates mit ausreichenden Deutsch-
kenntnissen in Wort und Schrift, 

 selbständige, verantwortungsbewusste und teamorientierte Arbeitsweise, 

 persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung für die vorgesehene Verwendung, 

 einwandfreier Leumund, volle Handlungsfähigkeit 

 Bereitschaft zu und Interesse an Fort- und Weiterbildung, 

 Flexibilität, Bereitschaft zur Leistung von Mehrdienstzeiten, 

 abgeleisteter Präsenz- oder Wehrersatzdienst bzw. Befreiungsbescheid bei männlichen Bewerbern. 
 

Auswahlverfahren: 

Das Auswahlverfahren erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen. Alle Bewerbungen werden vertraulich und den 

Bestimmungen der Datenschutzgrundverordnung entsprechend behandelt. Bewerbungsformulare sind am Marktgemein-

deamt Sattledt oder auf www.sattledt.at erhältlich. 

 

Die Bewerbungen sind bis spätestens 09.01.2023 unter Beilage folgender Unterlagen: 

 Bewerbungsbogen, 

 Motivationsschreiben, 

 Lebenslauf mit aktuellem Foto, 

 Führerschein 

 Nachweis der Schul- und Berufsausbildung, 

 Dienstzeugnisse der bisherigen beruflichen Stationen, 

am Marktgemeindeamt Sattledt, bevorzugt per E-Mail (gemeinde@sattledt.ooe.gv.at), einzubringen. 

 

Ansprechperson: Dr. Markus Humer, humer@sattledt.ooe.gv.at, +43 (7244) 8855-11 

 

Ing. Gerhard Huber, Bürgermeister 
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Ausschuss für Bauwesen und Ortsentwicklung 
Aktuelles vom Obmann Vizebgm. Gerald Lindinger 

Straßenbauprogramm 2022 
 

Vom kleinen zu reparierenden 

Kanaldeckel bis zur Neuerrichtung 

einer ganzen Siedlungsstraße inkl. 

Straßenbeleuchtung war in diesem 

Baujahr alles dabei.  

 

Hervorzuheben sind zwei neu 

asphaltierte Hofdurchfahrten im 

Oberautal und in Pochendorf. Neue 

Wassereinlaufrinnen bzw. Schächte in 

der Gewerbestraße sowie beim ATSV 

Sportheim.  

Weiters wurden im Oberautal sowie 

in der Zeitlhub Straßenstücke voll-

ständig erneuert.  

 

Das mit Abstand größte Projekt 

wurde in diesem Jahr in der Siedlung 

an der Harthauserstraße umgesetzt. 

Die Gemeindestraße wurde inkl. 

Kanal zur Oberflächenentwässerung 

neu angelegt.  

Weiters erhält einer der letzten 

Wohnsiedlungsteile von Sattledt nun 

auch eine Straßenbeleuchtung. Die 

Verkabelung und Fundamentierung 

ist dazu fertig gestellt. Die 

Leuchtmittel sollen in den nächsten 

Wochen angeliefert und aufgestellt 

werden.  

 

 

 
Fotos: privat 

Straßenbauprogramm 2022 und Projekte zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 

Oberautal Zeitlhub 

 Foto links und rechts: Harthauserstraße 
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Sicherung der Eisenbahnkreuzungen 
 

Als Feuerwehrkommandant freut es mich ganz besonders, dass nun 

endlich fast alle Eisenbahnübergänge in Sattledt mit Schranken- oder 

Lichtzeichenanlage technisch abgesichert sind.  

Die Häufung von teils doch schweren Verkehrsunfällen im 

Zusammenhang mit den Eisenbahnkreuzungen sollte nun der 

Geschichte angehören.  

 

Nach der heuer erfolgten Absicherung der Übergänge: Obere Zeile, 

Gewerbestraße und Harthauserstraße, fehlt nun noch die 

Absicherung in der Goldstraße. Dies ist laut Verantwortlichen der 

ÖBB für das kommende Jahr geplant. 

Zum Abschluss eines doch sehr umfangreichen Baujahres darf ich 

mich bei allen, die zum Gelingen der Projekte beigetragen haben, 

sehr herzlich bedanken. Danke allen Verkehrsteilnehmern und vor 

allem allen Anrainern für das Verständnis für notwendige 

Baumaßnahmen.  

Ein ganz besonderer Dank geht auch an unseren Bauhofleiter 

Christian Lintner für die umsichtige Baustellenbegleitung. 

Gewerbestraße 

Obere Zeile 

Harthauserstraße 

Sicherer Schulweg 
 

Ein schon länger gewünschtes Projekt 

zu mehr Sicherheit am Schulweg 

konnte ebenfalls in diesem Jahr 

umgesetzt werden.  

 

Im Bereich der Tankstelle in der 

Sportplatzstraße treffen sich in der 

Früh die Kinder um mit dem Bus in 

die Schule gebracht zu werden.  

Der Weg dahin, vor allem aus dem 

Bereich der Wald-, Tannen- und 

Lärchenstraße, sowie des Föhrenwegs 

ist über einen Gehsteig vorbei am 

Autohaus geführt.  

Um diesen Schulweg noch deutlicher 

abzugrenzen, wurde mit Boden-

markierungen die Wegführung 

gekennzeichnet und mit Pollern 

abgesichert.  

Treffpunkt für alle Kinder, auch aus 

der Gutenberg- und der Sportplatz-

straße, ist nun die neu errichtete 

Schulbushaltestelle, die auch bei 

schlechtem Wetter einen guten 

Schutz bieten soll. 

Redaktionsschluss  

für die nächste Ausgabe der GEMEINDEZEITUNG:  

Montag, 30. Jänner 2023 
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Ausschuss für Generationen und Kultur 
Aktuelles von der Obfrau GV Gudrun Pollhammer 

Neujahrskonzert in Gunskirchen 
 

Am Sonntag, den 15. Jänner 2023 

findet im Veranstaltungssaal Guns-

kirchen wieder das traditionelle 

Neujahrskonzert statt.  

Wir können uns mit dem OÖ Mozart-

Ensemble, dirigiert von Matthias 

Achleitner, auf das neue Jahr 

einstimmen. Mit der Konzertmeisterin 

Julia Kürner werden Werke von 

Mozart, Lehar und den Strauss–

Brüdern zum Besten gegeben und wir 

dürfen uns auf die Stimmen der 

Solisten Julia Grüttner (Sopran) und 

Michael Nowak (Tenor) freuen. 

 

Platzkarten zum Vorverkaufs-Preis 

von 30,-- Euro sind (solange der 

Vorrat reicht) am Gemeindeamt 

erhältlich. 

 

Beginn: 17:00 Uhr 

Gemeinsame Abfahrt um 16:15 Uhr 

am Schul-Parkplatz 

Im Namen des Ausschusses wünsche ich Ihnen ein frohes Weihnachtsfest  

und Gesundheit im neuen Jahr! 

Foto links:  

Dirigent Matthias Achleitner 

Foto rechts:  

OÖ Mozart-

ensemble 

Akademie der Volkskultur Oberösterreich: Start in die neue Bildungssaison 

Bequem von der Couch aus an einem 

Vortrag teilnehmen - das ermöglicht 

das Bildungsfenster der Akademie 

der Volkskultur und bringt Wissens-

vermittlung mit Unterhaltungs-

charakter direkt ins Wohnzimmer.  

Die Online-Veranstaltungen im 

Bildungsfenster werden bewusst in 

einem kleinen Rahmen gehalten, 

damit die Teilnehmer mit dem 

Referenten diskutieren können. 

 

Das Bildungsfenster 2022/2023: 

27.12.2022 

„Vom Aufbrechen und Dableiben: 

Texte vom Mühlviertel und der 

weiten Welt“ mit Autorin Annika 

Höller 

 

30.01.2023 

„Auferstanden in Herrlichkeit—

Reliquienverehrung anhand von 

Beispielen aus Österreich“ mit Birgit 

Aigner, Werkgruppe Klosterarbeiten 

 

27.02.2023 

„Mit Slow Food aus der Krise“ mit 

Mag. Philipp Braun von Slow Food 

OÖ 

 

27.03.2023 

„Lichtverschmutzung trifft alle 

Lebewesen“ mit Günther Martello 

von der Kepler Sternwarte Linz 

 

24.04.2023 

„Finanziell gesund leben. Wie bleibt 

mir mehr von meinem Geld?“ mit 

DAS Thomas Mader von Klartext-

Finanzielle Gesundheit 

 

Der Zugangslink zur Veranstaltung 

wird nach Anmeldung unter 

avk@ooevbw.org per E-Mail 

zugeschickt. 
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Wirtschaftsausschuss 
Aktuelles vom Obmann GV DI Johann Stinglmayr 

Adventkalender der Sattledter 
Wirtschaft 
 

Seit 1. Dezember bietet die Sattledter 

Wirtschaft, mit dem erstmals 

aufgelegten Adventkalender, kleine 

Aufmerksamkeiten und spezielle 

Tagesangebote für die Sattledter 

Bevölkerung an.  

Ein Dank für die Treue der 

heimischen Konsumentinnen und 

Konsumenten. 

Mit diesem Projekt möchten wir aber 

ganz besonders unsere örtlichen 

Unternehmen in den Mittelpunkt 

rücken. Wir bedanken uns seitens der 

politischen Gemeinde dafür, dass sie 

täglich Garant für die Versorgungs-

sicherheit in vielen Bereichen sind.  

Die Idee dafür hatte Kurt 

Pernerstorfer, die optische Gestaltung 

des Adventkalenders erfolgte in 

Zusammenarbeit mit den 

Schülerinnen und Schülern der 

Mittelschule. Die digitale Aufbe-

reitung vor dem Druck managte Frau 

Regina Gundendorfer. Herzlichen 

Dank dafür. 

 

Bedanken möchte ich mich auch bei 

den Sattledter Unternehmen für die 

großartige Bereitschaft dabei 

mitzumachen.  

Ganz zum Schluss - aber umso 

herzlicher - sage ich Danke bei 

meinen Kolleginnen und Kollegen 

des Wirtschaftsausschusses. Es war 

eine arbeitsintensive aber gleichzeitig 

ganz tolle Teamarbeit. 

Im Namen des gesamten Wirtschaftsausschusses wünsche ich Ihnen  

ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das kommende Jahr 2023.  

Vor allem viel Gesundheit. 

Wirtschaftsausschuss von links: Daniela Pauzenberger, Kevin Gruber, Mag. Christian Ettl, Obmann DI Johann Stinglmayr,  

Franz Bauer, Kurt Pernerstorfer, auf dem Foto fehlt Karin Krempl-Hummer             Foto: privat 

Die bereits langjährige Verkehrs-

Sicherheitsmaßnahme mit dem 

Einkürzen hochwachsender Feld-

früchte entlang unübersichtlicher 

Straßenzüge wurde heuer durch das 

Anlegen von Blühstreifen entlang 

solcher Straßen und durch das 

Ausweisen von Auffangflächen mit 

gezieltem Bewuchs ergänzt. Damit 

werden gefährdete Straßen vor 

Abschwemmereignissen gesichert. 

 

Ein herzlicher Dank dafür gilt dem 

Ortsbauernobmann Franz Bauer für 

die Organisation, aber ganz besonders 

den Bäuerinnen und Bauern für ihre 

Bereitschaft, an diesen Projekten 

teilzunehmen. 

Umwelt– und Sicherheitsmaßnahmen der Sattledter Landwirtschaft 
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Die Kooperation mit der Fa. Nöhmer 

beim vollflächigen Ausbau eines 

schnellen Internets in Sattledt geht 

inzwischen ins 4. Jahr. In dieser Zeit 

ist die Leitungsverlegung zügig 

vorangeschritten. Zahlreiche Gebiete 

sind inzwischen erschlossen und in 

vielen Haushalten werden die Vor-

züge eines schnellen und stabilen 

Internets bereits sehr geschätzt. Der 

angestrebte Vollausbau innerhalb von 

6 Jahren, also bis Ende 2024, läuft 

weiterhin planmäßig. 

 

 

Lösungen für das derzeit leider 

nicht förderfähige Ortszentrum 

Für das derzeit laut Bundesrichtlinien 

nicht förderfähige Ortszentrum 

werden wir im kommenden Jahr im 

Wirtschaftsausschuss gemeinsam mit 

der Fa. Nöhmer nach einer Lösung 

suchen, die auch den interessierten 

Bürgern im Zentrum einen kosten-

mäßig gleichwertigen Glasfaser-

anschluss ermöglicht. Wir werden Sie 

laufend darüber informieren. 

 

 

 

Anbieter mit dem Begriff 

„Glasfaserschnelles Angebot“ 

Aktuell werden Informationsveran-

staltungen für ein „Glasfaserschnelles 

Internet“ angeboten. Lassen Sie sich 

bitte bei diesen Angeboten nicht 

täuschen. Erst im Kleingedruckten 

befindet sich dann meist der Hinweis, 

dass damit nicht das Glasfaserkabel 

bis ins Haus, sondern die Technik 5G 

gemeint ist. 

Glasfaserausbau schreitet zügig voran 

Der Wirtschaftsausschuss hat sich für 

das heurige Jahr die Überarbeitung 

des bestehenden Verkehrsleitsystems 

vorgenommen. Grund dafür war der 

deutliche Anstieg von fehlgeleiteten 

LKWs, die durch Navigationssysteme 

über untaugliche Straßenzüge und 

durch Siedlungsgebiete zu ihren 

Zielorten geschickt werden. Der 

Unmut betroffener Anrainer und die 

dementsprechenden Rückmeldungen 

zahlreicher Firmen hat zuletzt 

zugenommen. 

In Begleitung eines Verkehrs-

planungsbüros und auf Basis von 

Istanalysen wurde ein neues Konzept 

erarbeitet.  

Das bestehende Zonen-Leitsystem 

wird auf ein Firmen-Leitsystem 

umgestellt.  

Zukünftig werden die Fahrten in die  

4 kritischen Bereiche Hoferstraße, 

Froniusstraße, Gewerbestraße und 

Voralpenkreuz auf den Haupt-

verkehrsstraßen nach Sattledt 

(Autobahnabfahrten, Bundes- und 

Landesstraßen) rechtzeitig mit 

großzügigen, sogenannten Vorweg- 

und Wegweisern zum Zielort geleitet. 

 

Aktuell befinden wir uns im 

Ausschreibungsverfahren für die 

Anfertigung der neuen Beschilderung. 

Die konkrete Umsetzung des neuen 

Leitsystems wird ab dem Frühjahr 

2023 erwartet. 

Neues Verkehrsleitsystem 

Tierzuchtförderung 2022 

Die Beantragung der Förderung kann im Zeitraum 2. bis 31. Jänner 2023 erfolgen. 

a)  Schweinehaltung 

 Eine Ankaufsförderung für 

gekörte Eber der Klassen I und 

II in der Höhe von 58 Euro 

wird für einen angekauften, 

gekörten Eber bei Vorlage der 

Ankaufspapiere im Original 

(Körschein) durch die 

Gemeinde gewährt.  

 

 Die künstliche Besamung wird 

mit 1,40 Euro gefördert. Eine 

Samenrechnung (nur für den 

eigenen Betrieb) oder die 

Rechnung vom Besamer ist 

beim Gemeindeamt vorzu-

legen. 

 

 

 

Neu wegen Datenschutzgrund-

verordnung: 

Der Schweinezuchtverband darf 

uns die Anzahl bezogener Samen-

portionen nur mehr mittels einer 

Dateneinsichtsermächtigung be-

kannt geben. Diese notwendige 

Ermächtigung kann bei Bean-

tragung der Förderung am 

Gemeindeamt unterzeichnet 

werden. 

b) Rinderhaltung 

Jede erste Besamung wird mit  

9 Euro bei Vorlage der Deckungs-

unterlagen, des Besamungs-

scheines und der Hauskarte durch 

die Gemeinde gefördert.  

 

c)  Schaf– und Ziegenhaltung 

Eine Ankaufsförderung für gekörte 

Böcke der Klassen I und II in der 

Höhe von 15 Euro wird bei Vor-

lage der Ankaufspapiere im Origi-

nal (Körschein) von der Gemeinde 

gewährt.  

ACHTUNG-OBERGRENZE: 

Die Tierzuchtförderung landwirt-

schaftlicher Betriebe darf maximal  

365 Euro betragen. 
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Feuerwerk: Das gilt es zu beachten! 

Kurz vor dem Jahreswechsel wollen wir auf die geltende Rechtslage im Zusammenhang mit dem Abschießen von 

Feuerwerken hinweisen. 

 

 Die Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen im Ortsgebiet ist generell verboten! 

 Die Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen der Klasse F2 außerhalb des Ortsgebietes braucht nicht 

angemeldet oder beantragt werden. Die allgemeinen Voraussetzungen (Alter, Verlässlichkeit) müssen gegeben 

sein und die besonderen Verbote (Nähe zu bestimmten Orten, Menschenansammlungen, Sportveranstaltungen 

etc.) sind zu beachten. 

 

Zahlungen mit Bankomat möglich 
 

Seit kurzem können bei uns am Gemeindeamt Zahlungen mit Bankomatkarte, 

Kreditkarte bzw. Handy getätigt werden.  

 

Wir freuen uns, nunmehr diesen Service für unsere Bürgerinnen und Bürger 

anbieten zu können. 

Sozialberatungsstelle Eberstalzell 

Jahresrückblick 2022 
 

Es haben knapp 200 Menschen aus Eberstalzell und den umliegenden Gemeinden 

heuer das Angebot der Sozialberatungsstelle Eberstalzell in Anspruch genommen. 

Ein „Danke-schön“ an jene, die uns an Rat-suchende Menschen weiterempfohlen haben  

und an alle, die mir das Vertrauen geschenkt haben! 

 

Das Jahr 2022 war für uns ALLE eine besondere Herausforderung! 

 

Mein oberstes Ziel ist es gemeinsam mit den Klientinnen und Klienten eine optimale Lösung für  

ihre Anliegen in den verschiedensten Lebenssituationen zu finden.  

 

Die Mitarbeiterin der Sozialberatungsstelle Eberstalzell  
wünscht alles Gute für das Jahr 2023. 

 

Beraterin für Soziales 

Tanja Scheureder 

Sonnleiten 2, 4653 Eberstalzell 

Mobil:    0664/1981100 

sbs-eberstalzell.post@shvwl.at 

 

Persönliche Beratung BITTE nur mit telefonischer Voranmeldung. 

 

 

Die nächsten Termine in Sattledt sind am 12.01.2023 und am 02.02.2023! 
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Die erfolgreiche Gutscheinkarten-

Aktion in unserer Gemeinde 

leistet einen wertvollen und 

wesentlichen Beitrag zur 

Sicherung des haltbaren Waren-

sortiments im Rotkreuz-Markt! 

 

Erstmals und mit großem Erfolg 

haben die Gemeinde Sattledt und die 

ortsansässigen Betriebe und Vereine: 

Orthotechnik Falkensammer, Dr. 

Sabedin Mustafa, Gasthaus „Ins 

Wirtshaus“, Gasthaus Sowieso, 

Raiffeisenbank sowie der ATSV 

Sattledt im Oktober 2022 mit der 

Gutscheinkarten-Aktion für den 

Rotkreuz-Markt in Kremsmünster 

gesammelt.  

 

Nur durch den engagierten Verkauf 

von Warenpaketen konnte der 

Warenengpass im Rotkreuz-Markt 

Kremsmünster abgewendet werden, 

so Monika Felbermayr vom Roten 

Kreuz. Das gemeinsame Engagement 

hat sich wirklich bewährt und es 

bestätigt sich immer wieder, dass 

gemeinsam vieles besser gelingt. 

Direkte Hilfe in der Region ist vielen 

Menschen wichtig und dafür öffnen 

sie auch gerne ihre Herzen.  

Ein besonderer Dank gilt daher auch 

der Bevölkerung, die durch ihren 

Kauf, diese Spende erst ermöglicht 

hat. 

Der Rotkreuz-Markt dient vor allem 

dazu, Menschen aus unserer Mitte 

eine Übergangshilfe auf Zeit oder 

eine langfristige Erleichterung 

anbieten zu können.  

 

Eine sichere und leistbare Grund-

versorgung ist das Fundament für 

Stabilität in der Gesellschaft und der 

Würde jedes Einzelnen.  

 

Gutscheinkarten-Aktion für den Rotkreuz-Markt 

vlnr: Prok. Andreas Wimmer (Raiba), Bürgermeister Gerhard Huber, Dr. Sabedin 

Mustafa, Monika Felbermayr (Rotes Kreuz), August Friedl (Obmann Sozialaus-

schuss), Sven Grawert (Ins Wirtshaus); Foto: Gemeinde 

Am 8. November konnten Warengutscheine im Wert von 1.070 Euro  

an den Rotkreuz-Markt überreicht werden.  

Ein Betrag, der sich wirklich sehen lassen kann. 

Die Oö. Landesregierung hat für die 

Heizperiode 2022 einen einmaligen 

OÖ Energiekostenzuschuss für bis-

herige Bezieherinnen und Bezieher 

des Heizkostenzuschusses 2021/2022 

beschlossen. 

 

Alle Bezieherinnen und Bezieher, die 

den Heizkostenzuschuss 2021/2022 

erhalten haben, bekommen auto-

matisch von der jeweiligen Haupt-

wohnsitzgemeinde den OÖ Energie-

kostenzuschuss in Höhe von 200 Euro 

überwiesen. 

 

Für alle Bezieherinnen und Bezieher, 

die den Heizkostenzuschuss 2021/ 

2022 erhalten haben, jedoch seitdem 

den Hauptwohnsitz gewechselt haben 

müssen bei der Hauptwohnsitz-

gemeinde den Antrag auf den 

Energiekostenzuschuss stellen. 

Dafür muss ein Nachweis vorgelegt 

werden, dass der Heizkostenzuschuss 

2021/2022 bezogen wurde. 

Die Antragsfrist dafür endet am 

30.12.2022. 

 

Nicht anspruchsberechtigt sind 

Bezieherinnen und Bezieher, die 

ihren Hauptwohnsitz zum Zeitpunkt 

der Prüfung durch die Gemeinde in 

eine Gemeinde außerhalb Ober-

österreichs bzw. ins Ausland verlegt 

haben. 

Energiekostenzuschuss 
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Gesunde Seite  

des Arbeitskreises Gesunde Gemeinde Sattledt 

Wussten Sie, dass Fisch aufgrund der enthaltenen Omega-3-Fettsäuren  

besonders „herzgesund“ ist? 

Durch die positiven Wirkungen auf Blutfett- und Blutdruckwerte sowie den gefäßschützenden Effekt 

reduzieren Omega-3-Fettsäuren gleich mehrere Risikofaktoren für Herz-Kreislauferkrankungen. 

Fettreiche Seefische sowie diverse heimische Fische enthalten nennenswerte Mengen dieser Fettsäuren. 

Im Sinne der Nachhaltigkeit sind bei heimischen Fischen Forelle, Saibling oder Alpenlachs und bei fettreichen 

Seefischen Hering, Makrele, Sardellen, Sardinen sowie Thunfisch und Lachs empfehlenswert. Details dazu 

unter www.fischratgeber.wwf.at. 

Gegen mageren Fisch wie Kabeljau, Seelachs, Rotbarsch, Scholle etc. spricht aber dennoch nichts, im 

Gegenteil. Sie liefern Jod für die Schilddrüse, hochwertiges Eiweiß und sind nebenbei kalorien- und sehr 

fettarm. Nur wenn es um die Omega-3-Fettsäuren geht, helfen magere Fische nicht weiter, denn wo kaum 

Fett ist, können auch keine Omega-3-Fettsäuren sein. 

Fisch gehört daher mindestens einmal pro Woche auf den Tisch. Mit Käse überbacken, gedämpft mit Gemüse 

oder in verschiedenen Saucen, faschiert als Fischlaibchen, Fischlasagne, zu Salaten, als Aufstrich oder einfach 

einmal geräuchert zur Jause – Fisch gibt es in vielen Variationen. 

 

 

Quelle: Abteilung Gesundheit beim Amt der Oö. Landesregierung 

Bitte Fisch auf den Tisch 

Fischfilet mit Zucchini und Kartoffelhaube 
(für 4 Personen) 

Zutaten: 600 g Fischfilet, 400 g mehlige Kartoffeln, Salz, 2 EL Rapsöl, Muskat, 3 Eier, 200 g Hütten-

käse, 400 g Zucchini, schwarzer Pfeffer, frischer Dill. 

Zubereitung: Kartoffeln schälen und weich kochen. Dann etwas auskühlen lassen und noch warm 

durch eine Presse drücken. Eier trennen. Eigelbe und Hüttenkäse unter überkühlte Erdäpfelmasse mischen. Zucchini in ca.  

1 cm dicke Scheiben schneiden. Mit Salz, Pfeffer, Dill und Rapsöl würzen und in eine Auflaufform legen. Fischfilet würzen und 

auf die Zucchini legen. Das Eiweiß schlagen und unter das Püree heben. Das Püree über der Zucchini-Fisch-Schicht verteilen 

und dann bei 160° C ca. 30 min. backen. 
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Einschreibung für Kindergarten und Krabbelstube 

Liebe Eltern! 

Von 13. bis 15.02.2023 findet die 

Einschreibung für das nächste 

Kindergarten- und Krabbelstubenjahr 

statt. 

 

Wenn Sie wünschen, dass Ihr Kind 

im Arbeitsjahr 2023/24 bei uns im 

Kindergarten oder  in der  Krabbel-

stube aufgenommen wird, verein-

baren Sie bitte telefonisch einen 

Termin zur Einschreibung. 

 

Sie erreichen uns Montag bis Freitag 

von 8 bis 12 Uhr und montags von 14 

bis 16 Uhr unter der Nummer 

07244/8903.  

Anmeldeschluss zur Terminverein-

barung ist Freitag, der 27.01.2023. 

 

Gerne können Sie sich einen 

Eindruck über unser Haus auf 

unserer Homepage verschaffen:  

www.kindergartensattledt.at 

 

Der Besuch des Kindergartens ist ab 

dem vollendeten 3. Lebensjahr 

möglich. 

In der Krabbelstube werden Kinder 

im Alter von eineinhalb bis drei 

Jahren betreut. Bevorzugt werden die 

Kinder in die Krabbelstube aufge-

nommen, deren Erziehungs-

berechtigte berufstätig sind bzw. sich 

in Ausbildung befinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns darauf, Sie bei uns zu 

begrüßen! 

 

Susanne Mistlberger &  

das Team von Kindergarten und 

Krabbelstube 

Stellenausschreibung 
 

Die Pfarrcaritas Sattledt sucht ab Jänner 2023 eine REINIGUNGSKRAFT FÜR DEN KINDERGARTEN  

(Teilzeit je nach Vereinbarung, Reinigung vorwiegend nachmittags) 

 

Zu den Aufgaben gehört: 

 Reinigung und Pflege des Kindergartens 

 Zusammenarbeit und Absprache mit den KollegInnen und der Kindergartenleitung 

 

Allgemeine Voraussetzungen: 

 ausreichende Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

 Verantwortungsbewusstes und selbständiges Arbeiten 

 Genauigkeit und Sorgfalt 

 Teamorientierte Arbeitsweise 

 Persönliche und gesundheitliche Eignung für diese Tätigkeit 

 Flexibilität, Bereitschaft zur Leistung von Mehrdienstzeiten 

 

Das Mindestentgelt lt. geltender Dienst– und Besoldungsordnung DB-Kita beträgt 1.869,40 Euro brutto bei Voll-

beschäftigung, Vordienstzeiten werden angerechnet. 

 

Bewerbungen sind jederzeit schriftlich im Pfarrcaritas Kindergarten, Sattledterstraße 6, 4642 Sattledt oder  

per E-Mail kindergarten@pfarre-sattledt.at abzugeben. 

Telefonische Auskunft unter 07244/8903 von Montag bis Freitag von 8 bis 11 Uhr möglich. 

 

Susanne Mistlberger  

Leitung von Kindergarten und Krabbelstube 
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Volksschule 

Regenbogenbälle 
 

Die Regenbogenfarben faszinieren alle Kinder. Auch für uns Erwachsene ist ein 

Regenbogen immer etwas Besonderes und wir freuen uns, wenn wir am Himmel einen 

entdecken, nicht wahr? 

 

Der ELTERNVEREIN kaufte für die Volksschule Sattledt 25 Regenbogenbälle 

an. Unsere Schüler und Schülerinnen lieben es, mit diesen Bällen zu spielen. 

Ein großes DANKESCHÖN an dieser Stelle. 

 

 
   Fotos: VS 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhliches Weihnachtsfest, alles Gute für 2023  

und ganz viel „Regenbogenfreude“  
wünscht das VS Sattledt Team 

Bilder: VS 
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Mittelschule Sattledt 

Weltmissionsmonat Oktober -  

Unser Einsatz für die Ärmsten der Welt 

 

Dieses Jahr haben wir uns im Zuge unseres 

Projektes die Demokratische Republik Kongo ins Klassenzimmer 

„geholt“. Ein Land, das mit zahlreichen Bodenschätzen, eines der 

reichsten Länder der Welt sein müsste, dessen Bevölkerung aber unter 

unmenschlichen 

Arbeitsbedingungen 

und schlechter Ent-

lohnung leidet. Hin- statt wegschauen, globale Zusammenhänge 

verstehen und gemeinsam aktiv zu werden und zu helfen, das gelingt 

uns jedes Jahr wieder aufs Neue. Viele SchülerInnen haben fleißig faire 

Schokopralinen für die Projekte von Missio gekauft, denn was gibt es 

schöneres als „Fair“-naschen. Zum Abschluss haben wir am  

23. Oktober 2022 den Weltmissionssonntag in unserer Pfarre gestaltet. 

DANKE an alle, die sich an diesem Solidaritätsprojekt beteiligt haben! 

 

 

Schulsprecher und Schulsprecherstellvertreter  

Bei der ersten Sitzung des Schülerparlaments im Schuljahr 2022/23 wurden Tobias 

Mühlgrabner 4c (rechts am Foto) und Justin Wiesenberger 4b (links am Foto), zum 

Schulsprecher bzw. zum Stellvertreter gewählt. 

 

Wir gratulieren recht herzlich! 

 

 

 

 

 

Advent 2022 

Diese besondere Zeit im Jahr durften wir am  

25. November 2022 mit allen SchülerInnen in 

unserem Turnsaal beginnen. Jede Klasse hatte 

einen Adventkranz mitgebracht und 

natürlich durfte auch unser großer 

Schuladventkranz nicht fehlen.  

 

 

Musikalisch umrahmt und mit schönen 

Texten begleitet entzündeten die 

Klassensprecher je eine Kerze. Pater Sigi 

feierte mit uns mit und segnete alle 

Adventkränze.  

Es war eine besinnliche Feier, die uns alle 

wunderbar auf die Wochen bis hin zum 

Weihnachtsfest einstimmte. 
Fotos: MS 



  16  GemIN 08/2022 vom 01.12.2022 

 

B-Fairdl und Fair-Traudl 

Foto: privat 

Schmutzige Mode 
Tatsächlich sind unsere Kleiderberge traurigerweise weltweit Nummer zwei, wenn es um das Verschmutzen von Erde und 

Klima geht. Denn die Produktion von günstigen Jeans und schönen Leiberln erfordert Unmengen an Wasser, giftigen 

Chemikalien, Mikroplastik und lange Transportwege. Außerdem werden die Kleidungsstücke außerhalb von Europa viel zu 

oft von Menschen in widrigen Arbeitsbedingungen zu einem Hungerlohn hergestellt. 

Wenn man sich dessen mal bewusst ist und gern „saubere“ Mode tragen möchte, kann man beim Einkaufen immer folgende 

Punkte durchdenken: 

1. Brauche ich das wirklich? 

Denn die nachhaltigste Winterjacke ist die, die ich nicht gekauft habe. 

2. Woher kommt das? 

Wenn die Textilie in Europa hergestellt wurde, wurden zumindest europäische Umwelt- und Arbeitsstandards 

eingehalten. Es gibt auch schon ein großes Angebot an Fair-Trade-Kleidung (www.global2000.at/faire-mode).  

Und ein Second-Hand-Sommerkleid ist natürlich nachhaltiger als ein neues. 

3. Welches Material? 

Natürliche Materialien wie Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, echtes Leder oder Tencel können nach ihrer 

Lebensdauer verrotten. Plastikfasern wie Polyester oder Acryl dagegen verursachen nicht nur in der Produktion 

schon mehr Umweltschäden, sondern auch danach viel Mikroplastik und CO2 bei der Entsorgung. 

4. Ziehe ich das mindestens 30 Mal an? 

Damit man lange Freude an dem neuen Teil hat, ist es wichtig, dass es sich gut und immer wieder neu kombinieren 

lässt und gute Qualität hat. 
 

Die bekannte Designerin Vivienne Westwood fasst diese Punkte in folgendem Zitat zusammen:   

„Weniger kaufen, gut auswählen, lange behalten.“ 

Wir würden dieses Zitat noch um „weitergeben bzw. tauschen“ ergänzen. 

Wer gern wieder mal was Neues und richtig Nachhaltiges für seine 

Garderobe hätte, der komme zum Kleidertausch! 

Fair-Traudl: B-Fairdl, du errätst nie wer nach der Erdölindustrie Klimaverschmutzer 

Nummer 2 ist! 

B-Fairdl: Hmmm, vielleicht das Fliegen? 

Fair-Traudl: Nein, vor Luft– und Schifffahrt zusammen kommt die Modeindustrie! 

B-Fairdl: Dann gilt also auch für unsere Erde: „Schönheit muss leiden.“ 

Kleidertausch: Eine sehr nachhaltige Art, frischen 

Wind in seine Garderobe zu bringen! 

KLEIDERTAUSCH der B-Fair-Gruppe  

am Freitag, 10.2.2023  

von 16 bis 18 Uhr im Pfarrsaal Sattledt. 
 

Einfach schöne, gut erhaltene Kleidungsstücke mitbringen  

und gegen neue eintauschen! :-) 
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Repair Café - Was ist das eigentlich? 

Die Heckenschere verweigert den 

Gartendienst, der Radio spuckt keinen 

Ton mehr aus und die Küchen-

maschine streikt. Oft sind es nur 

kleine Reparaturen, die diese Geräte 

wieder zum Laufen bringen können.  

 

„Reparieren statt wegwerfen!“ 

lautet die Devise, auch im Repair  

Café. Interessierte Personen ver-

suchen dort gemeinsam, ihre fehler-

haften Geräte wieder funktionsfähig 

zu machen und vermeiden damit 

unnötigen Abfall. Erfahrungen 

zeigen: die Erfolgsquote ist hoch! 

Alles in einem Koffer! 

Weil die eigenen Schraubenzieher 

oder das Verlängerungskabel oft 

heilig sind, bietet die Welser Abfall-

beratung einen kostenlosen 

Reparaturkofferverleih für Repair 

Cafés an. Damit ist man bestens für 

die Fehlersuche und anschließende 

Reparatur gerüstet.  

 

Nähere Infos zur Repair Café-

Gründung und zum Werkzeugverleih 

gibt es am Misttelefon unter 

07242/54060. 

Gelber Sack: Aus Sechs wird Vier 

Ab 2023 werden plötzlich weniger 

Gelbe Säcke als sonst vor den 

Häusern zu sehen sein. 

Grund dafür ist aber nicht, dass 

weniger gesammelt wird. Stattdessen 

werden die Leicht- und Metall-

verpackungen mit Jahresbeginn öfter 

abgeholt.  

Der Abstand zur nächsten 

Abholung wird nur mehr vier, 

anstatt sechs Wochen betragen.  

Schon gewusst? In ganz Österreich 

soll bis 2025 ein einheitliches 

Sammeln über die Gelbe Tonne oder 

den Gelben Sack umgesetzt werden. 

Das Entsorgen eines Joghurtbechers 

oder der Tierfutterdose soll somit von 

Vorarlberg bis ins Burgenland gleich 

geregelt sein.  

Für die Sammlung im Bezirk Wels-

Land ändert sich damit jedoch nichts. 

Hier wurde schon 1994 eine soge-

nannte Mixsammlung, also das ge-

meinsame Sammeln von Kunststoff- 

und Metallverpackungen, eingeführt. 

Praktisch! 

Ist man sich doch mal unsicher, was 

wo entsorgt werden soll – ein Anruf 

am Misttelefon genügt!  

Aufgrund des stetigen Wachstums der 

Gemeinde Sattledt wird die Biomüll-

Abfuhr ab dem Jahr 2023 in zwei 

Abfuhrgebiete (wie bei der Restmüll-

Abfuhr) unterteilt.  

Abfuhrgebiet 1 wird jeweils am 

Mittwoch und Abfuhrgebiet 2 jeweils 

am Donnerstag vierzehntägig entleert. 

 

Die Bioabfall-Abfuhr wird auch um 

eine Woche vorgezogen und beginnt 

somit am Mittwoch, den 4.1.23 im 

Gebiet 1. 

2 Abfuhrgebiete bei der Bioabfall-Abholung 

Verteilung der Gelben 
Säcke  
 

Die jährliche Zustellung einer Rolle 

der „Gelben Säcke“ je Haushalt 

wurde Anfang Dezember 2022 

abgeschlossen. 

 

Falls Sie keine Rolle erhalten 

haben (ausgenommen Wohn-

anlagen, die mit Gelben Tonnen 

ausgestattet sind), können Sie dies 

von 02.01. bis 13.01.2023 unter der 

Tel. Nr. 07244/8855-14 melden. 

ASZ Öffnungszeiten während Weihnachten und Neujahr: 

Wie in den vergangenen Jahren sind die Altstoffsammelzentren im Bezirk  

Wels-Land am 24. und 31. Dezember und an allen Feiertagen geschlossen. 
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entgeltliche Einschaltung 
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In gemütlicher Runde konnte heuer 

endlich unser Adventkranzbinden 

stattfinden. 

Viele nutzten die Gelegenheit sich 

dieses schöne Symbol des Advents 

selber zu gestalten. Für manche war 

es der erste selbstgebundene Kranz 

und dank der Hilfe von Marie Hunger 

entstanden tolle, einzigartige Advent-

kränze. Jeder für sich ein Unikat!  

 

Der Advent – das Warten auf 

Weihnachten – ist eine besondere 

Zeit, die nicht nur mit Vorfreude, 

sondern auch mit Brauchtum zu tun 

hat und genau dies zu erhalten ist uns 

Bäuerinnen ein großes Anliegen! 

 

In diesem Sinne wünscht euch  
das Bäuerinnenteam  

frohe Weihnachten und  
ein gutes Neues Jahr! 

Adventkranzbinden bei Punsch und Keksen 

Fotos: privat 

Karten für den Ball sind bei den Ortsbäuerinnen und  

den Landjugendlichen des Bezirkes erhältlich. 

Blutspende-
Aktion 

Am Mittwoch,  

22. Februar 2023 

findet von 15:30 bis 20:30 Uhr im Kulturzentrum Alte 

Schule die nächste Blutspende-Aktion des Österreichischen 

Roten Kreuzes statt. 

 

Blut spenden können alle gesunden Personen ab dem Alter 

von 18 Jahren im Abstand von 8 Wochen.  

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der 

kostenlosen Blutspende-Hotline 0800/190190 bzw. per  

E-Mail spm@o.roteskreuz.at zur Verfügung.  

 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer 

Blutspende können die OÖ Krankenhäuser mit genügend 

lebensrettenden Blutkonserven versorgt werden. 

 

www.roteskreuz.at/ooe 
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Jahreshauptversammlung: Landjugend Sattledt startet in ein neues  
Landjugendjahr 

Die Landjugend Sattledt lud am  

29. Oktober 2022 unter dem Motto 

„Sattledt heute: JHV Live“ zur 

Jahreshauptversammlung im In`s 

Wirtshaus ein.  

Gemeinsam mit zahlreichen Mit-

gliedern, vielen Ehrengästen und den 

umliegenden Landjugendgruppen 

blickten wir auf ein erfolgreiches 

Landjugendjahr 2021/22 zurück und 

feierten anschließend in das neue 

hinein.  

 

Anders als in den Jahren zuvor, lief 

das Programm heuer unter einem 

bestimmten Motto ab: „Sattledt heute: 

JHV Live“.  

Die Nachrichtenshow wurde 

moderiert von Michael Briendl, der 

uns durch den Jahresrückblick, den 

Kassabericht und die Neuwahlen 

führte und für reichlich Stimmung 

dabei sorgte. 

Auch im Vorstand änderte sich bei 

den Neuwahlen einiges.  

Neuen Schwung in das Vorstands-

team bringen Katharina Schweizer, 

Lena Eidenberger, Daniel Wimmer 

und Manuel Hundstorfer.  

Bedanken dürfen wir uns bei 

Franziska Dopona, Florian Spitzbart, 

Fabian Hofinger und Florian Edlinger 

für ihr jahrelanges Engagement im 

Vorstand. Wir wünschen euch alles 

Gute in eurer Vorstandspension und 

natürlich unserem Florian Edlinger 

viel Erfolg und Gelingen in seiner 

neuen Aufgabe als Bezirksleiter der 

Landjugend Wels-Land! 

 

Bei der heurigen Bezirksherbsttagung 

am 25. Oktober durften wir in der 

Bezirkswertung den dritten Platz der 

aktivsten Landjugendortsgruppen ent-

gegennehmen. Dies bedeutet 

natürlich auch, dass wir ein intensives 

Jahr hinter uns haben. Das bronzene 

LJ-Abzeichen durften wir daher heuer 

an Franziska Dopona und Sabrina 

Pogatschnig vergeben.  

 

Wir bedanken uns bei allen Helfern, 

Unterstützern und ganz besonders bei 

unseren eigenen Mitgliedern!  

Gemeinsam wird das neue Land-

jugendjahr mindestens genauso 

erfolgreich, aufregend und lustig wie 

2021/22! 

von links nach rechts: Carla Söllradl, Laura Dietachmair, Sabrina Pogatschnig, Lena Eidenberger, Katharina Schweizer,  

Marie Hunger, Anna Rührlinger, David Wahlmüller, Florian Wimmer, Alexander Hundstorfer, Daniel Wimmer,  

Manuel Hundstorfer, Benjamin Litzlbauer, Christoph Langer         Fotos: LJ 



GemIN 08/2022 vom 01.12.2022  25 

 



  26  GemIN 08/2022 vom 01.12.2022 

 

„Was gibt‘s Neues bei da Musi“ 

Jungmusiker wieder aktiv 

 

Motiviert und mit begeisterten 

Jungmusikerinnen und Jungmusikern 

starteten wir nach bedingter Pause in 

das heurige Musikjahr. 

Los ging es mit dem Frühjahrskonzert 

im April, bei dem die Jungmusiker 

auch zwei Stücke präsentierten. 

Ein lustiges Highlight war die 

Ferienpassaktion im Sommer, wo 

eifrige Kinder ein paar lustige, 

kreative und musikalische Stunden 

erlebten. Ob beim Taschen bemalen, 

entwerfen eigener Klangstäbe, 

bewältigen eines Hindernisparcours 

oder ausprobieren verschiedenster 

Instrumente, gab es für jedes Talent 

großartige Angebote und die Kinder 

konnten ihr Geschick unter Beweis 

stellen.  

 

Zum Abschluss durften alle mit ihren 

eigenen Klangstäben und ein paar 

alten Blasinstrumenten ein kleines 

Konzert beim Lagerfeuer gestalten. 

Natürlich schmeckte im Anschluss 

eine selbst gegrillte Knacker am 

besten. 

 

 

 

Besteht auch Interesse an einem 

Instrument, könnt ihr euch sehr gerne 

bei uns melden: 

Karin Gundendorfer: 

0664/2442926  

Maria Meisel: 0650/4511433 

Foto: Robert Brunmair 

Im Oktober fand die Jungmusikerleistungs-

abzeichenverleihung in einem festlichen Rahmen des 

Bezirkes statt.  

 

Aus unserer Kapelle dürfen wir vier jungen 

MusikerInnen (Linda Schickmair, Lukas Hundstorfer, 

Kilian Froschauer, Klara Denk) recht herzlich 

gratulieren. 

Verleihung der Jungmusikerleistungsabzeichen 

Foto: Gertrude Paltinger 

Unter der musikalischen Leitung von Andreas 

Dietachmair, Sebastian Huber und Johannes 

Hundstorfer eröffneten die Jungmusiker mit zwei 

Stücken grandios das Herbstkonzert. 

 

Ganz besonders freuten wir uns über den zahlreichen 

Besuch musikbegeisterter Zuhörer von „Groß bis 

Klein“. 

Youngsters am heurigen Herbstkonzert 
Foto: Walter Brummer 
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Nach der Übernahme des Obmann-Amtes durch Bernhard Ackerl und Martin Dietachmair bei der letzten 

Generalversammlung mit Neuwahlen 2018, gab es diesmal nur wenige Änderungen der Vorstandsbesetzung.  

Maria Dietachmair verabschiedete sich als Jugendreferentin. Für ihre großartige Jugendarbeit und jahrelange 

Unterstützung möchten wir uns nochmals ganz herzlich bedanken. Großer Dank gilt auch Sabrina Klein, die die 

musikalische Leitung der Youngsters bis 2020 inne hatte.  

Auch Manfred Stöger durften wir aus dem Musikvorstand verabschieden. Vielen Dank für euer Engagement.  

Maria Meisel und Karin Gundendorfer übernehmen künftig gemeinsam die Jugendarbeit.  

Wir freuen uns auf viele neue Gesichter bei der Jungmusik.  

Robert Brunmair und Martin Trausner unterstützen uns bereits seit vergangenem Jahr als Beiräte.  

Generalversammlung 

Der Vorstand kurz vorgestellt: vlnr: Obmann Martin Dietachmair, Obmann Bernhard Ackerl, Medienreferent Roland 

Miniberger, Vereins – Administrator Roland Schick, Stabführer Kar l Obermair , Stabführer Stv. Manuel 

Stinglmayr, Kapellmeister Thomas Brillinger, Beirat Stefan Gundendorfer, Beirat Robert Brunmair, Schriftführer Franz 

Achleitner, Beirat Josef Kienesberger, Kassier Christoph Spatt, Beirat Martin Trausner, Kassier Stv. Christoph 

Gundendorfer, Archivar Bernhard Greindl, Beirat und Kapellmeister Stv. Erwin Eckmair, Obmann Stv. Franz 

Hundstorfer, Beirat Wilhelm Redl, Jugendreferentin Maria Meisel, Jugendreferentin Karin Gundendorfer;  

nicht auf dem Foto Archivarin Julia Dietachmair, Archivarin Anita Spatt Foto: Josef Berner 

Grund zur Freude hatten die Musiker über den zahlreichen 

Besuch des Herbstkonzerts am 19. November im Turnsaal 

der MS Sattledt.  

Neben klassischen Konzertelementen wie einem Marsch und 

einer Polka, wurde heuer auch wieder Filmmusik zum 

Besten gegeben. „The Lion King“ – König der Löwen 

weckte bei dem einen oder anderen sicher Kindheits-

erinnerungen und „Baba Yetu“, ein preisgekrönter Titel 

eines Computerspiels, sorgte bei zahlreichen Konzert-

besuchern für Gänsehautmomente.  

 

Aber nicht nur das Musizieren bereitete uns an diesen 

Abend Freude, sondern auch das Lauschen der Klänge 

unserer Youngsters – ihr seid Spitze, weiter so!  

„Jump and Joy, Freudensprünge“ 

Fotos: Walter Brummer 
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Sehr geehrte SattledterInnen, liebe Freunde der Marktmusik! 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Wir möchten uns sehr herzlich bei allen Firmen und BürgerInnen für ihre freiwilligen Spenden im Zuge der 

heurigen Herbstsammlung bedanken. Ohne ihre Unterstützung, wäre die Traditions- und Brauchtumspflege  

der Blasmusik nicht möglich. 

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und besinnliche Feiertage. 

Guten Rutsch und bis bald im Jahr 2023! 

Ihre Marktmusikkapelle Sattledt 

Rückblick auf das Bibliotheksjahr 

Nach zwei Jahren Veranstaltungs-

pause konnten wir heuer doch wieder 

einige Aktivitäten setzen.  

 

Ende April wurde oberösterreichweit 

erstmals zur langen Nacht der 

Bibliotheken geladen. Wir  waren 

mit Vorlesegeschichten über Hexen 

und Zauberer und einer langen 

Abendöffnungszeit dabei.  

Im Juli hatten dann an die dreißig 

Kinder einen Riesenspaß beim 

„Leseabend“.  

Auch der Kasperl besuchte uns 

wieder im Oktober mit zwei Vor-

stellungen und vor kurzem ging 

unsere traditionelle Buchausstellung 

über die Bühne.  

 

Falls Sie für die Weihnachtsfeiertage 

noch was zum Lesen, Spielen usw. 

brauchen: 

Wir haben auch am 25., 27. und  

28. Dezember geöffnet sowie am 

Sonntag, den 1. Jänner. 

 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 

allen, die uns in der Bibliothek oder 

bei einer Veranstaltung besucht haben 

und wünschen ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein gutes neues 

Jahr.  

Das Bibliotheksteam 

www.biblioweb.at/Sattledt 

Eltern-Mutterberatung Lambach 
4650 Lambach, Hafferlstr. 1, Tel. 0664/1323489 oder 07243/51143 
 

Angebote für Eltern und Kinder in den ersten 3 Lebensjahren 
In der EMB Lambach werden die Besucher ersucht die aktuell gültigen Coronavorgaben einzuhalten. 

Diese können Sie telefonisch erfragen oder auf der Homepage im dort ständig aktualisierten Newsletter nachlesen.  

 

MUTTERBERATUNG in der EMB Lambach: mit Kinderarzt, Kinderkrankenschwester, Sozialarbeiterin und  

Psychologin: DI  10.01.2023; 14.02.2023; 14.03.2023; 11.04.2023    - jeweils von 13:30 bis 15:30 Uhr 

OFFENE TREFFPUNKTE: 

 Babytreff: jeden Montag 9-10:30 Uhr, wiegen & messen von 10:30 bis 11 Uhr 

 Elterntreff/Elterncafé mit Kindern: jeden Dienstag 9-11 Uhr 

EINZELBERATUNGEN: Psychologische Beratung, Stillberatung nach tel. Terminvereinbarung 
 

Wir laden Sie herzlich zu unseren KOSTENLOSEN Angeboten ein!  

iglu-marchtrenk.post@shvwl.at, https://www.land-oberoesterreich.gv.at/121445.htm 

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/121445.htm
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entgeltliche Einschaltung 
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entgeltliche Einschaltung 
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entgeltliche Einschaltung 
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Die Frauen und Mädchen der  

Goldhaubengruppe Sattledt  
 

wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest,  

Gesundheit und alles Gute für das Jahr 2023. 
 

Barbara Wagner, Obfrau eh 

CHRISTBAUMVERKAUF  

entgeltliche Einschaltung 

Abholung der Christbä ume äb 7. Jä nner 2023  

oder näch telefonischer Kontäktäufnähme: 

Anton Weingärtner, Tel. 0664/5047137 oder 07244/8497 entgeltliche Einschaltung 
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